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mit den zwei 
größten 
Schauſpielern 
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Vierte populäre Vorſt ellung 
Preiſe von 12 bis 80 Koy Vollſtändig neues Brog ramm. 
Nen! — Intereſſant! — Neun 
Umwiderruflich letztes Gaſtſpiel des Herrn Witto, „Das 
lebende Aquarium“. Letzte Senfation. Man muß 
ſehen. um zu glauben! Anfang 8. Uhr abends. Annonce: 
Diefer Tage Debüt des weltberühmten Tierbändi gers Mr. 
Henri mit ſeinen indiſchen Elefanten und Kamelen, 


Näheres in den Affichen. 


und Ertaubte können aus den Mundbewegungen das Ger 
ſagte erkennen. Dies iſt dadurch möglich, daß jeder ge⸗ 
ſprochene Laut eine beſondere Bewegung des Mundes ers 
fordert und die Verſchiedenheit der Mundbewegungen durch 
das Auge wahrnehmbar iſt. PDörrohr entbehrlich. Ein 
Kurſus beginnt in Lod: Der Unterricht findet einzeln 
ſtatt. Vier Versuchs unden gratis. Friedrich Müller 
Walle, Berlin — Hnienjee. Hektornrage 9. Unentgeltliche 
Auskunft erteile ich in Lodz, Savoh⸗ Hotel, bis zum 
5 (28.) Nooember von 101 Uhr. 05806 


Stute Bimdervorstelluns 
Beginn ½4 Uhr, 
Schluß 5 Uhr 
nachm. Preiſe: 5 
und 10 Kop. Er⸗ 
wachſene 10. und 


20 Kop. 05811 


Was bringt uns das 
kommende Jahr? 


Alljährlich um dieſe Epoche pflegt die „bes 
rühmte“ Pariſer Wahrſagerin, Madame de 
Thöbes, ſich von ihren vornehmen Klienten ab⸗ 
zuwenden und mit dem Schickſal der Allge⸗ 
meinheit zu befaſſen. Sie ſtellt dem kommen⸗ 
den Jahre das Horoſkop. j 2 

51914“, fo prophezeit Madame de Thebes, 
„Wird. ein „ſtrahlendes“ Jahr ſein, im Gegen⸗ 
ab zu 1912, das ein „ſchwarzes“ Jahr war 
und 1913, dem „morgenzötlich zarten“ Jahre. 
1914 wird das Jahr der ſchönen Geſten und 
des großen Heroismus ſein. Es wird uns die 
Geburt eines neuen Europa zeigen, eines neuen 
Geiſteszuſtandes in dieſem Europa, den Strahlen; 
kranz eines erwachenden Ideals. Was Frank⸗ 
reich betrifft, ſo muß man da, wie ſich gebührt, 
uerſt Paris ins Auge faſſen. Paris wird tra- 
giſche und erhabene Stunden durchleben, aber 


ders denn mit frivolen Intervalen durchſetzt 
fein. Die Mode wird raſch einen. Uebergang 
vom exſten zum zweiten Kaiſerreich durchmachen. 
Aber wir werden auch da Uleberraſchungen er⸗ 
leben. Man wird plötzlich von einer großen 
Liebe zu den Koſtümen aus Großmutters Zeiten 


ankommen ſehen, da die Wiose in Paris einen 
Augenblick lang bretoniſch lein wird, dann die 
Tracht der Bourgogne umtieren wird, ſchließlich 
die der Provence. Aber zuerſt wiro man noch 
als Worbilder des meinen, Aegypriſchen, 


in Paris können auch ſolche Stunden nicht ans | 


erfaßt jein, und jo wird man eine Epoche her⸗ 


4 2 2 1 5 Er 
. ‚Näheres in den heutigen Abendzeitungen und in den Afffchen. 


| 


| 
[ 


große 


ausſprechen. Die Oeſterreicher haben auch beun⸗ 
ruhigende Hände, die der Ungarn find es noch 
mehr. England hat ſehr gefährliche Tage durch - 
zumachen — dies il das Land, das vielleicht 


in der 
Hauptrolle. 


05812 


zn 


der Orientländer erſchöpft haben, ehe man ſich 
den alten Moden der franzöſiſchen Provinzen 


zuwenden wird. 


Vom Theater iſt im kommenden Jahre keine 
Senſation zu erwarten. 
Theater wird das bleiben, was es iſt, eine gut 
organiſierte Induſtrie, die von Spezialiſten ge⸗ 


Das franzöſiſche 


12. (25.) 


2 


leitet wird, und von Spezialiſten ausgebeutet, 


die Stücke auf Beſtellung wie Schuhe machen. 
Eine Reaktion wird ſich nur auf eini gen Pro⸗ 
vinzbühnen zeigen. Hinter den Kuliſſen wird 
es akerdings einige Ereigniſſe geben. Mau wird 


von einer Entführung erfahren, die ganz nach 


den Prinzipien der romantifchen Zeit durchge⸗ 
führt werden wird. Was fonft das Pariſer 
Leben anlangt, ſo wird es eine Reihe ſeriöſerer 
Duelle geben, als man ſonſt zu ſehen gewohnt 
iſt, eines insbeſondere, deſſen Teilnehmer der 
Armee angehören, wird ſenſationell ſein. In 
den ſonſtigen Sitten werden wenig Verände⸗ 
rungen zu konſtatieren ſein, es ſei denn, daß 
die Eteſcheidung von dieſem Jahre an immer 
mehr in Mißkredit kom men wird. Noch wäre 
zu erwähnen der Tod eines der bekannteſten 
Mitglieder des Pariſer Theaters. e 
In der Politik Frankreichs wird zunächſt 
ein ſenſationeller Stautsprozeß das Land mit 
allen ſeinen Leidenſchaften aufwählen und ſogar 
nationale Frage wird aber die religißſe ſein. 
Die Befürworter und die Gegner der Trennung 
von Kirche und Staat werden Gelegenheit ha⸗ 
ben, hart aneinander zu- geraten. Souſt wird 


gegen das Eindringen der Fremden ſiegreich 
geſtalten, das wiſſenſchaftliche Genie Frankreichs 
wird die Welt verblüffen. Die Luftſchiffahrt 
wird ſich immer mehr entwickeln, und da 1914 
ein Sonnenjahr und ein Jahr des ſaiſonge⸗ 
mäßen Weiters fein. wird, jo werden die außer⸗ 
ordentlichen Menſchen, die ſich ihr in dieſem 
Jahre widmen werben, ihre Energie und Kühn⸗ 
heit unbehindert erproben können. 


wenig Günſtiges hören. Für Deulſchland ſieht 
Madame de Thöébes Schlechtes voraus. 
iſt alles beunruhigend und ſchwankend. Die 
Hände der Südoeutſchen und die der Nord⸗ 
deuiſchen, die Madame de Tysoes zu unter ſu⸗ 


chen hatte, ſind von einem jeltfanen Wider⸗ 


bruch, was die gründlichſten Veränderungen 
vorausſagt: Tumulte, Krieg, ſogar Aufſtand. 
Ein großer Geiſt Deutſchlanos wird zugunſten 
Frankreichs ſeine Gefügle der Freundſchaft 


die tiefgreifendſten Veränderungen durchmachen 
und am meiften die Untaten der Gewalt aus⸗ 
koſten wird. Beigten gat als Staat weniger 
Zeit zu leben als es geiedf hat. Und Spanten 
nieht eine Epoche der Prosperität bevor, wäge 
rend in Portugal ſich von neuem die Wonarchte 
ergeben wiro. Der Balkantrieg iſt noch keines⸗ 


wezs beendigt, und Mohammeb iſt noch nicht 
am Ende jeiner Leiden. Er wird noch weiter 


zurück veichen müſſen, Auch die norbamerikam⸗ 


che Anion hat bole Tage zu erlen en und wird 
‚lege enttäuſcht und aufgewüglt je, 


Wie man alſo ſieht — mit Ausnahme 
Frankreichs und Spaniens, das merkwurdiger⸗ 
weiſe gerade jetzt mit Frankreich gute Freund⸗ 
ſchaft Ichließen soll, wird es allen Nationen — 


nach Madame de Théves — elend gegen. Wenn 


fie auch vielleicht keine gute Prophetin iſt, eine 


Palrialm iſt fie ſicherlichh. 


Unruhen auf der Straße hervorrüfen. Die große 


ſich aber der nationale Fortſchritt, der Kampf 


. Run zu den fremden Nationen, die alle 


Dort 
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Selbſtmord, während 435 


D 
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Inland. | 
Ueber den Geſundheitszuſtand 
der ruſſiſchen Armee 
Budget des Kriegs miniſteriums 
für das Jahr 1914 beigelegte Erklärung Air 
ſchluß: Im Jahre 1912 waren in den Milie 
tärhoſpitälern 696,000 Kranke unterg ebracht, 
welche in ihnen 13.500.000 Tage zubr achten. 


gibt eine dem 


Hierzu kamen 21.800 Kranke, welche 36,000 


Tage in Privatheſpitälern behandelt wurden. 
Von den obenerwähnten 696.000 Kranken 
wurden 578,000 als geheilt, 55.000 als un⸗ 


tauglich aus dem Dienſt entlaſſen, während 


5600 ſtarben. 

Von den Offizieren der ruſſiſchen Ar mee 
erkrankten im Jahre 1912 — 28,400 Mann; 
von ihnen ereilte 323 Offiziere der Tod. Auf 
dieſe Weile erkrankte von 1000 Offizieren über 
die Hälfte, während nur 6 pro Mille ſtarben. 


Ense, Unter den Gemeinen erkrankten im Be⸗ 
richtsjahre 498,000 Mann; von ihaen erlagen 
4706 Mann ihren Leiden, 415 endeten durch 
vei verſchiedenen 
Unfällen ums Leben kamen. Als dienſtuntaug ⸗ 
lich wurden 15,600 Manu entlaſſen, zu denen 
noch 20,000 Rekruten treten. An Influenza erkcank⸗ 
ten 41,000, an Geſchlechtskrankgeiten 29,000, 
an akuter Bronchitis 27,000, an Fieber 25,000, 
am Magen 21,000 und an Bruſtfellent zündung 
1200 Mann. An Lungentuberkuloſe erkcankten 
im Jahre 1912 — 2850 Maun, jo daß die 
ruſſiſche Armee hierin unter den Armeen der 
Kulturſtaaten die ſechſte Stelle einnimmt, wäh⸗ 
rend ſie in bezug auf Sterblichkeit infolge von 
Sungenerkcankungen an zweiter Stelle kommt. 
Die meisten der Lungenerkrankungen entfallen 
auf den Petersburger Milttärvezirk. Ganz be⸗ 
ſonders hoch iſt der Prozentſatz an veneriſchen 
Ertraukungen, oogleich ſich aach hierin eine 
Abnahme beobachten läßt. Im Jahre 1912 
erkrankten 55,195 an Lues und anderen 
veneriſchen Krankheiten, jo daß der Pro⸗ 
zentſas immerhin noch 44 beträgt, während 
er im Jahre 1906 noch 62 erreichte. 
In bezug auf dieſe Erkrankungen nimmt die 
ameritaniſche Armee die erſte Stelle ein; ihr 
folgt die Ipaniſche an zweiter, die engliſche an 
bruter uno die rufſiſche Armee an fechſter 
Stelle. Die Zahl ber Selbstmorde uimmt in 
der ruſſiſchen Acmee zu. Während im Jahre 
1911 347 Soldaten ihrem Leben ein Gade 
maujien, finden wir für das Jahr 1912. — 
415 Selbſrmorde von Soldaten regiſtriect. 


Aus dieſem Bericht läßt ſich der erfreuliche 
Schluß ziehen, daß ſich der Geſundheitszuſtand 
der ruſſiſchen Armee, dank den umfaſſenden 
Maßregeln von Jahr zu Jahr beſſert. Dieſes 
wird hauptlächlich durch den Bau neuer Ka⸗ 
ſernen, eine Verbeſſerung der Verpflegung und 
der Lagerplätze erreicht. Der Unterſchuß an 
Militärärzteu, der im Jahre 1907 — 21 Pro⸗ 
zent des vollen Beſtandes betrug, iſt im Jahre 
1912 auf nur 2 Prozent geſunken. Im Be⸗ 
richt wird außerdem hervorgehoben daß die 
Mehrzahl der Erkrankungen auf klimatiſchen 
Wechſel zurückgeführt werden muß, dem die 
Südgouvernements bei einer 
leider allzu oft 


Rekruten der 
Ueberführung nach Norden 
ausgeſetzt find, 


Brandſtiftungsprozeß 
gegen Lodzer Fabrikanten. 
r. In dem en, Montag, hier von einer 


Delegation der zweiten Kriminalabteilung des 
Petrikauer Bezirksgerichts gegen Lodzer Fabri⸗ 


kanten wegen Brandſtiftung verhandelten Pro⸗ 


zeß wurde nach der Rede des Staatsanwalts 
und ben Steben der Berteidiger ſowie nach ein⸗ 


Außerdem machten im Jahre 1912 — 84 5 
Offiziere ihrem Leben durch Selbſtmord ein f 


gang. 


Jahr 


Von den ſechs Angeklagten wurden fünf 
für ſchuldig befunden und verurteilt, und zwar | 
die drei Lodzer Bürger: Ludwig Gocht, 44 
Jahre, Reinhold Heinze, 43 Jahre und 
Joſef Heiniſch, 37 Jahre alt; der Ein⸗ 
wohner der Gemeinde Rombien, Kreis Lodz, 
Joſef Makowski, 52 Jahre und der Lodzer 
Einwohner Auguſt Hentſch, 32 Jahre alt, 
alle fünf zum Verluſt aller Rechte 
und je zu vier Jahren Zwangs ar 
beit ſowie zur Zahlung der Ge⸗ 
richtskoſten. 

Der mitangeklagt geweſene 30 Jahre alte 
Einwohner des Dorfes Kalduny, Gemeinde 
Belchatow, Email Schindler wurde freige⸗ 
ſpro chen. . 

Die Verurteilten haben gegen das Urteil i 
Berufung eingelegt. N \ 


Lodz, den 25. November. 

k. Adminiſt rative Beſtrafungen. Der 
Petrikauer Gouverneur beſtrafte folgende Haus⸗ 
beſitzer, die den Hauswächtern keine entſprechen⸗ 
den Wohnungen zur Verfügung geſtellt hatten: 
Teofil Lipinski mit 100 Rl. oder 1 Monat 
Arreſt; Joſef Glowinskt und Abraham Roma⸗ 
nowicz mit je 50 Rbl. oder 2 Wochen Arreſt; 
Anton Bochinskt mit 100 Rbl. oder 1 Monat 
Arreſt und Adam Konczak mit 150 Rbl. oder 
1½ Monaten Arreſt. Ferner wurden wegen 
Verletzung der Inſtruktion für Hauswächter 4 
Haus wächter mit je 1 Rbl., 5 mit je 50 Kop. 
und 5 mit je 25 Kop. beſtraft. Wegen desſfel⸗ 
ben Vergehens wurde der Hausbeſitzer Franz 
Meldner mit 10 Röhl. beſtraft. av 


224 


k. Bon der jüdiſchen Gemeinde. Wie 
wir bereits mitteilten, hat ſich der Magiſtrat 
dahin geäußert, daß am Tage, an dem die 
Wahlen neuer Mitglieder der jüdiſchen Gemein⸗ 
deverwaltung in Lodz ſtattfinden werden, auch 
die Frage der Exteilung einer Subſidie aus 
dem Gemeindefonds zum Bau des Irrenaſyls 
für Iſraeliten ſowie die Frage der. Erhöhung 
des Gehalts des Oberrabiners entſchieden wer⸗ 
den ſoll. Dieſer Beſchluß wurde dem Gouver⸗ 
neur zur Beſtätigung unterbreitet. Am vorigen 
Sonnabend hat nun der Stadtpräſident dem 
Petrikauer Gouverneur einen ausgearbeiteten 
Modus der bevorſtehenden Wahlen der Mit⸗ 
glieder der jüdiſchen Gemeindeverwaltung zur 
Betätigung zugeſandt. Der Bräfident findet, 
daß es infolge der andauernden Zwiſtigkeiten 
zwiſchen der hieſigen jüdiſchen Bevölkerung 
zweckmäßig wäre, evenſo wie bei den Rabbiner⸗ 
wahlen ein besonderes Komitee zu wählen, dem 
Mitglieder beider Parteien in gleicher Anzahl an⸗ 
gehören ſollen Das Komitee würde ſich unter 
Leitung des Magistrats mit den Wahlen uſw. 
zu beſchäftigen haben. Der Präſident profek⸗ 
tiert ferner, den Termin der Wahl der neuen 
Mitglieder der Gemeindeverwaltung und die 
Entſcheidung der obenerwäghnten Fragen auf 
den 17. (30.) Dezember a. e. an zuberaumen. 
Die Wahlen jolen im Requiſitengauſe des 3. 
Zuges an der Nikolafewskaſtr. 54. ſtattfinden. 
Gewählt werden im ganzen 3 Mitglieder und 
2 Kandidaten für das Triennium 1914—1916. 
Das Stimmrecht bejigen ſäm rliche Steuerzahler 
der jüd. Gemeinde, welche in der vom Gou⸗ 
verneur beinäligten Liſte für das Jahr 1912 
eingetragen und mit der Gemeindeſteuer für die 
Jahre 1910, 1911 und 1912 nicht rückſtän · 
dig ſind. N ” we 

r. Neuer Jahrmarkt. Die Petrikauer San 
vernementsserwaltung hat beſchloſſen, zu geſtot⸗ 
teu, im Flecken Wadlec ae 
an jedem Freitag einen Jahrmarkt abzuhalten 

r. Geſchäftsergebnts. Die Aktiengeſellſchaft 
„Emil Häbler“, die ihre Fabriken in Beüſſel, 
Petrikau und Lodz beſitzt, hatte im vergan ges 


Jahre an Einnahmen 2.291,904 Rbl. 95 


nen 
Kop, an Ausgaben 2,202,434 Rbl., an Reine 


einnahme ſomit die Summe von 89,964 Rbl. 
E 


zu verzeichnen. 

odzer zahnärztliche Schule. Als Ver 
der Lodzer Dentiſten⸗ Schule wurde 
Gouvernementsbehörde Frl. Lili Za⸗ 

der Schilder⸗ und Dim. 

eine Beratung 


0 und Zimme r⸗ 
die Verbeſſerung der 
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indung eines Ver eins aufgebeſſert werden 
wurde beſch loſſen, ſich an den Poli⸗ 
r unferer Stadt mit der Bitte zu wen⸗ 
die Abhaltung einer Organiſations ver⸗ 
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ftungsfeſt des Kirchengeſ augver⸗ 
„Cäcilie“ der hl. Kreuzkirche. Am 
end abend feierte ſympathiſche 
Kirchengeſangverein „Cäcilie“ von der 
zkirche im Helenengofer Saale fein 
ungsfeſt. Der Vicepräſes des Vereins, 
Serr Pietſchmann, bewillkommte in herzlichen 
Worten die Erfchienenen, unter denen die Dar 
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menwelt in reizenden Toiletten beſonders zahl⸗ 
reich vertreten war, worauf man zur Erledi⸗ 
gung des überaus reichhaltigen Programms 
überging. Der Männerchor unter Leit ung ſei⸗ 


nes begabten Dirigenten, Herrn Fotygo, brachte 
8 die beiden Lieder „Gott mein Lied“ 
von Beethoven und „Frühlingszauber“ von 
Meyer⸗Olders leben in einwandfreier Weiſe zum 
Vortrag. Als dann erfreute Herr A. Koſchel die 


Zuhörer mit dem „Ständchen“ von Schubert, 
das er mit ſeiner wohlklingenden Bariton⸗ 


ſtimme gut wiedergab. Auch Herr Weinberger 
erntete mit dem Vortrag des Tenorſolos 
„ Stolzenfels am Rhein“ von Meßler wohlver⸗ 
diente Anerkennung. Der Damenchor, welcher 
gleichfalls unter Leitung des Herrn Fotyzo 
ſteht, erfreute die Zuhörer mit dem „Hochlands⸗ 
lied“, einer Kompo ſition des Vereins dirigenten. 
Als dann trat der gemiſchte Chor des Vereins 
vor die Zuhörer und legte durch die Wieder⸗ 
gabe von Mendelſohns „Frühlingsahnung“ bes 
cedtes Zeugnis von feinen allenfalls ſehr guten 
Erfolgen ab. Nicht minder gut war das gier⸗ 
auf folgende Doppelquartett „So viel Sterne 
am Himmel ſtehen“ von Engelsberg. Nachdem 
noch humoriſtiſche Vorträze gehalten worden 
waren, die bei den Zuhörern faſt ſtürmiſche 
Heiterkeit auslöſten, hörten wir ein Trio, be⸗ 
lehend aus 2 Violinen und Klavier, welches 
Mit feinen gediegenen Darbietungen gleichfalls 
die ungeteilte Anerkegnung der Zuhöre fand. 
Schließuch wurde das Programm noch durch 
naige Solokouplets und Duetts, ſowie eine 
Soloſzene vervollſtändigt. Dann ging's zum 
Tanze, zu welchem ein gutes Orcheſter die Mu⸗ 
ie lieferte. Man amüſierte ſich hierbei 
in der fröglichſten Stimmung bis zum Tages⸗ 
aubruch. i 


r. Familienfeſt im Zubardzer Kantorat. 
Am vergangenen Sonntag wurde um 7 Uhr 
abends im Kantorat Alexandrowskaſtraße Nr. 85 
für die Helfer und die Beſucher des Kinder⸗ 
gottesdienſtes ſowie deren Angehörige ein Fa⸗ 
milienfeſt veranſtaltet, das ſehr gut beſucht 


war und einen in jeder Beziehung ſchönen 
Verlauf nahm. Nach dem allgemeinen Ge⸗ 


fange von „Lobe den Herren, den mächtigen 
König der Ehren“ leitete Herr Paſtor Fauer⸗ 
hold das Feſt mit einer kurzen Begrüßungs⸗ 
anſprache an die Verſammelten ein. Alsdann 
wurden von den Kindern verſchiedene Lieder 
geſungen und ſchöne Gedichte deklamiert, wo⸗ 
bei ein allerliebſtes kleines Mädchen beſondere 
Erwähnung verdient, das ſeine „Haſengeſchichte“ 
mit dem drolligſten Geſten⸗ und Mienenſpiel 
begleitete und hierdurch große Heiterkeit bei den 
Zuhörern hervorrief. Die Kleine wurde mit 
keichem Beifall belohnt. Auch an längeren 
Vorträgen fehlte es nicht. „Das Wiederſehen“ 
ſowie „Luthers Leben“, vorgetragen von Kin⸗ 
dern und Helfern, fanden wohlverdiente Auer⸗ 


kennung. Viel gelacht wurde über die gleich⸗ 
falls von mehreren Perſonen dargeſtellten hu⸗ 


moriſtiſchen Sze nen „Pfarrers Geburtstag“ und 
2 Die Berliner Tante“. Das Programm war 
ein zeichhaltiges und bot manches Schöne und 
Anregende. Herr Paſtor Sundlach, der es ſich 
trotz ſeiner äußerſt begrenzten Zeit nicht halte 
nehmen laſſen, zu dieſem Feſte zu erſchemen, 
jprach das Schlusgebet und nachdem von den 
Anweſenden noch gemeinſam die „Gnade“ ges 
jungen worden war, fand die Feier ihren Ab⸗ 
schluß. N 
Jamilien⸗Bariets „Corſo“, Konſtantiner⸗ 
ſtraße Nr. 16. Die neue arliſiſche Direktion 
Diaz Bermann hat für neue Attraktzoenn Sorge 
getragen. Heute, (Dienstag) werden neue Are 
Aſten auftreten und zwar: Der berühmte 
Bauchredner Donskoj und die Ballettänzerin 
Karina und andere. Ferner wird dem Publi- 
kum eine der neuesten Attraktionen der Gegen⸗ 
ward, „Dan“, der ſprechende Hund, vorgeführt, 
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licher Arbeiter und Arbeiterinnen. 


ſchaft chriſtlicher 


Lobzer Zeitung — Dienstag, 


Er antwortet auf verſchiedene Fragen aus dem 
Publikum. Die Vorſtellung beginnt präziſe 
10 Uhr abends. 


Stiftungsfſeſt des Männergeſang⸗ 


r. 
Vereins „Philadelphie!. Am Sonnabend 
abend feierte der bieſige Männergeſangverein 


„Philadelphie“ im eigenen Lokale an der Wi⸗ 
dzewskaſtraße Nr. 139 fein diesjähriges Stif⸗ 
tungsfeſt. Der Beſuch des Feſtes war ein 
durchaus guter, doch konnte, da man ſich ein 
wenig ſpät verſammelte, mit der Ausführung 
des ſebr umfangreichen Programms erſt gegen 
Y 11 Uhr begonnen werden. Der Saal mar 
aus Anlaß des Feſtes mit Fähnchen etc. reich 
geſchmückt und bot einen ſchönen Anblick. Ein⸗ 
geleitet wurde der Abend mit dem Vortrag 
zweier Muſikſtücke der erſt vor kurzem gegrün⸗ 
deten Muſikſektion des Vereins. Alsdann ſang 
der Cgor unter der Leitung ſeines bewährten 
Dirigenten, Herrn Matzke, „Sanctus“ von F. 
Schubert und „Unter dem Lindenbaum“ von 
Wilh. Sturm. Die Sänger brachten dieſe Lie⸗ 
der ſowohl als die in der Folge vorgetragenen 
„Altdeutſches Liebeslied“ von Wohlgemut und 
„Tanzliedchen“ von F. Nagler ſchön zu Gehör 
und ernteten damit reichen Beifall. Allerliebſt 
war der von zwei Knaben auf dem Klavier 
geſpielte „Oberon“ von Weber. Das Vereins⸗ 
mitglied, Herr J. Herbe gefiel mit dem Vor⸗ 
trag einiger Tenorſolis. Große Heiterkeit er⸗ 
regten ferner die 
gleichfalls einem Vereinsmitglied, unter Kla⸗ 
vierbegleitung vorgetragenen Kouplets. Nach⸗ 
dem das Programm erledigt war, wurde zur 


Polonaiſe angetret en, worauf der Tauz in ſeine 


Rechte trat, zu welchem ein gutes Streichor⸗ 
cheſter aufſpielte. In der fröhlichſten Stim⸗ 
mung blieben die Feſtteilnehmer bis zum An⸗ 
bruch des Tages beiſammen. 


Lodzer Naturwiſſe uſchaftliche Geſell⸗ 
ſchaft. Am Dienſtag, den 25. November, wird 
der Vortrag des Herrn Oberlehrers K. A. 
Pfaff über „die Wunderwelt der Strahlen“ 
fortgeſetzt. Der Vortragende wird über die 
Reſonanz der Strahlen und über die Bedeutung 
der Strahlen für alles organiſche Leben ſprechen. 
Der Vortrag wird durch intereſſante Experi⸗ 
mente veranſchaulicht werden. : 


r. Familienfeſt der Gewerkſchaft chriſt⸗ 
Das 
am vergangenen Sonnabend von der Gewerk⸗ 
Arbeiter und Arbeiterinnen 
im eigenen Lokale an der Gluwnaſtraße 39 
veranſt altete Familienfeſt nahm einen ſchönen 
Verlauf. Das Vorſtandsmitglied Herr Triebe 
begrüßte die Erſchienenen in einer kurzen 
Anſprache, worin er jeine Freude über den zahl⸗ 
reichen Beſuch äußerre und die er mit dem 
Wunſche ſchloß, das Feſt möge einen ſchönen 
und ungeſtörten Verlauf nehmen. Unter den 
Beſuchern zu Beginn des Heftes 
eine frögliche Summung, welche in der Folge 
durch die Geſangs⸗ und humorzſciſchen Vor⸗ 
träge der Gewertſchaftsmitglieder A. Finke und 
Gebrüser Pawiento noch erhögt wurde. May | 

| 

| 
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dem das Programm erleöigt worden war, 
fort man zum Zunge, welchem beſonders die 
zahlreich vertretene Jugend in ausgibiger 
Weile huldigte. Erſt gegen Morgen fand das 
Jeſt feinen Abſchluß. ö 


r. Familienabend im Inugfranennverein 
der St. Trinitatisgemeinde. Am Sonntag 
fand im eigenen Lokale an der Konſtantiner⸗ 
ſtraße Nr. 40 ein vom Jungfrauenverein der 
St. Trinztat isgemeinde veranftalteter Familien 
abend ſtatt. Der Beſuch war ein fo zahlreicher, 
daß der geräumige Saal die Erj 
faſſen koante. 


PR 


Gienenen kaum 

Das Feſt nahm gegen 8 Uhr 
abends mit dem augemeinen Geſange eines 
Liedes feinen Anfang. Alsdann hielt der Präſes 
des Vereins, Herr Paſtor Gundlach, eine kurze 
Begrüßungsanfprache, in der er ſeiner Freude 
über den zahlreichen Beſuch Ausdruck gab und 
die Hoffnung aussprach, daß der Abend einen 
ſchönen Verlauf nehmen werde. Er ſchloz 
leine Ansprache mit einem Gebet, Nachdem 
von einer Jungfrau ein Prolog geſprochen 
worden war, brachte der Geſangchor des Ver⸗ 
eins unter der kundigen Leitung von Frl. Lange 
das Lied „Grüß Bot” ſchön zu Gehör. Es 
war eine beſondere Freude, dem Geſange der 
munteren, friſchen Mäochenſtimmen zu lauſchen 
Hierauf wechſelten Gedichte, Maſik⸗ und Ga 
langvorträge ſowie die Aufführung von humo⸗ 
ringen Szenen in harmoniſcher Reihenfolge 
ab. Dejonvere Erwähnung verdient hierbei 
der Batalajka⸗, Piandolmen⸗ und Suitarren⸗ 
chor, welcher unter der Leitung des Herrn A. 
Türner ſteht und der ſelbſt ſchwierigere Kom⸗ 
pofttionen in jchöner und exakter Weiſe zum 
Bollrag brachte And damit die ungeteilte Au⸗ 
erkennung der Zuhörer fand. Nachdem Herr 
Paftor Gerhard ein Schlußgebet geſprochen 
halte, fand die ſchöne Feier mit dem allge⸗ 
meinen Geſange der „Gnade gegen 10 Uhr 
abends ihren Abschluß. 


Für Schwerhörige und Ertaubte wird 
Herr Friedrich Muller⸗Walle aus Berlin in den 
nächſten Tagen einen Ableſe⸗Kurſus in Lodz 
beginnen (fege Inserat). Er hat ein ganz 
eigenartiges Syſtem ſür das Ableſen von den 
Lippen des Sprechenden ausgearbeitet, und die 
Erfahrung hat bewieſen, daß Schwerhörige und 
Ertaudte ſich durch das Abreſen der geſproche⸗ 
nen Worte vom Munde eins enorme Exleich⸗ 


von Herrn R. Haſenflug, | 


—— 


a 
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den 12. (28.) November 1913. 


erung im geſelligen und geſchäftlichen 
werben können. Beginnt erſt 
rige das Ableſen 
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Ueberfall. Geſtern nachmittag gegen 
wurde in der Nähe des Leonhardtſchen 
Jahre alte St. Kunkel von 

i Unbekannten überfallen und um feine Bar⸗ 
˖ e von 37 Rubel ſowie einer 
Werte don 12 Röl. beraubt. 
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Auge leitet ihm eine bisher unbekannte Hilfe; tags entſtand auf der Panskaſtraße vor dem 
dem Leidenden geht ſozuſagen bald eine neue Hauſe Nr 42 zwiſchen der 30 Jahre alten 
Welt auf. Der Unterricht beginnt mit einer Ders Oronislawa Nogowska und der 28jährizen 
ſuchsſtunde, welche gratis erteilt werden. Ge Sofia Jarydorska, beide Fabrikarbeiterinnen 
wöhnlich hat man es nach einer ſechswöchigen eine rei, im Verlaufe deren fie ſich Ber 
Unterrichtszeit ſo weit gebracht, die Perſonen, legungen 5 sten, To daß ärztliche Hilfe = 
an deren Ausſprache man ſchon gewöhnt iſt An pruch genommen werden mußte, N 


dann in der Hand, mit etwas Fleiß ſelbſtän⸗ 
dig weiter zu kommen. Unſchähbar iſt zwei⸗ 
fellos der Wert diefer Ableſekunſt für das ge⸗ 
ſchäftliche und geſellige Leben; ſo mancher 
Schwerhörige wird durch die Erlangung einer 
gewifſen Fertigkeit im Ableſen der Geſpräche 
jeinem Beruf und dem geſellſchaftlichen Leben 
erhalten bleiben und entgeht dadurch dem 
ſchweren Loſe der Vereinſamung. 


t. Naubüberfülle. Seit einiger Zeit treibt 
in den verkehrreichſten Viertel unſerer Stadt 
in der Alexandrowska-, Zgierska⸗ und Nowo⸗ 
miejskaſtraße eine Räuberbande ihr Unweſen, 
die es darauf abgeſehen hat, die Reiſenden aus 
der Umgegend aus zuplündern. 

Als am Sonnabend abend der Alexandro⸗ 
wer Einwohner Robert Bögm, der in Lodz 
arbeitet, mit ſeinem Wochenlohn der Halteſtelle 
der Fernbahn zuſtrebte, hatte der Nie gandrower 
Tramway die Station Lodz bereits verlaſſen, 
ſo daß Bögm ihn nicht mehr erreichen konnte. 
Von dem anſtrengenden Laufen erhitzt, tand 
Böhm an der Ecke der Alexandrows ka⸗ und 


Zglerskaſtraße, um zu verſchnaufen. Plößlich 
ſprangen mehrere Banditen auf ihn zu und 


verlangten die Herausgabe des Geldes. Da 
Böhm ſich weigerte, ſchlugen die Banditen mit 
ſtumpfen Gegenſtänden auf ihn ein, warfen ihn 
zu Boden und raubten izm den Wochenlohn im 
Betrage von 15 Rbl. 3 Kop., worauf fie ihn 
bis auf die Unterſachen entkleideten und dann 
halbtot liegen ließen. Vorübergehende brachten 
zu jeinem 
Der Les 
daß Bögm ſchwere 


dropfverlezungen jowie allgemeine Körperver⸗ 


Raubüberfall wurde in 
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der Alexand um 9½ Uhr abends 
verüur, Als zner des Vorſes Bora 
bei Alexand Jastrzemoski die Ale⸗ 
Tandrowekaſt rl, wurde er an der 

| wde Pina nigen mit Meſſera be⸗ 
Waſfneien Ken, Die ihn megrere 
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Sunden in Jabontrug, wurde zu 
einein in der Feldſcher ges 


Wunden an ber Eügteton 


* 2222 artes u 2 x 1 Fand 7 
3 SR Burter 2 rei. u un Stadt 
wellte der Delegterte des Warſchaue r⸗ 


ws Herr E. Ciszktewicz, 


9 * Je- 

offen war, un an den Beratungen end 
die Jabelaamsfeier des bekannten ers 
Seren . Dofer tellzunezmen. Herr C. for⸗ 


derte die stellgen Gärtner auf, ſich an der 
großen landwiriſchaftlich⸗induftriellea Ausſtel⸗ 
lung in Warſchau im Jahre 1915 zu betei⸗ 
ligen. 

X. Zum Bisping⸗ Prozeß. Aus zuverläje 
figer Queue wird berichtet, dag die in Sachen 
der Ermordung des Fürsten Drucki⸗Lubeckt ge⸗ 
führte Unterſuchung eine neue Wendung ange⸗ 
nommen hat. Dieſer Tage kam man auf Die 
Spur eines der Männer, die beim 2 oͤſchtes des 
Majoratsgerru Bisping vom Fürſten Drucki⸗ 
Lubeckt mit dem letzteren ein Gelpräch gejüährt 
halten. Die Einzeigeiten der Unterſuchung were 
den ſtreng geheim gehalten. 


T. Aus den Schulen. Am Sonnabend fand 
im Gymnasium der Frau Scheſtakowa eine 
Elternverſammlung ſtatt, in der beſchloſſen 
wurde, einen Werein zur Unterſtützung unve⸗ 
mittelter Schüle rinnen zu gründen. Es wurde 
ein aus 10 Werlonen bejtegendes Komitee ge⸗ 
wählt, worauf einer der Herren beauftragt 
wurde, ein Vereinsſtatut auszuarbeiten. 


r. Vom Verein zur Unterſtützung un⸗ 
bemittelter Schüler des Deutſchen Reform⸗ 


gymuaſtums. Die für geſtern abend angeſetzt 
geweſene Generalverſammlung dieſes Vereins 
konnte wegen Nichterſcheinens der erforderlichen 
Jahl von Mitgliedern nicht abgehalten werden. 
Die Verſammlung wird dager am 1. Dezember 
8. c. im zweiten Termin einberufen werden. 

„*. Im ſtadtiſchen Hoſpital für Infek⸗ 
tienskrankhenen befanden ſich in der Zeit 
dom 17. bis zum 24. d. M. 8 Pocken⸗ und 13 
Scharlachkranke, ſowie 1 Perſon, die an der 
Roſe und 1, die am Typus erkrankt iſt. 


= 


t. Reue Feuerwehr in der Umgebun 
Die Einwohner des Do 
Gemeinde Rombien, 
Souverneur mit der 


- * = . ey, ** 
rfes Jagobniea Bioina, 
kamen beim Petrikauer 
Ditte ein, ihnen zu geſtat⸗ 


ten, eine freiw illige Teuerm ehr zu grün den. 
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ötzlicher Tod. Seſtern um 2 Un 
nachmittags iſt im Hauſe Nr. 23 an der Skla⸗ 
dowaſtraße die 58jahrige Fabrikarbeiterin 
Josefa Cieslak plötzlich geſtorben. Die Urſachg 
des Todes iſt unbekannt. N 


£ 


Tramwahnnfall. Vor dem Haufe Nr. 
der Pelrikauerſtraße wurde der 53. 
traßenhändler Mendel Dzierenkowskz 
Tramway überfahren; er erlitt Ver⸗ 
im Geſicht und an der Stirn. Die 
erteilte ihm ein Arzt der Rettungs⸗ 


der Fabrik an der Konſtant ynowskaſtraße 
Nr. 122; der 15.jährige Anton Tenger wurde 


von einem Transmiſſionriemen erfaßt, in die 
Höhe gehoben und zu Boden geſchleudert. Er 
erlitt einen Bruch des linken Armes, ſowie 
ine Körper verletzungen. Er wurde im 
Rettungswagen nach dem Hoſpital des Roten 
Kreuzes gebracht. 


Ich} 


X. Unfälle. Auf dem Grundſtück Nr. 2 
an der Kolejo waſtraße geriet der 42. jährige 
Arbeiter Szezepan Kröl zwiſchen zwei Wag⸗ 
gons, wobei ihm ein Finger an der rechten 
Hand abgeſchnitten wurde. — Im Haufe Nr. 
154 an der Petrikauerſtraße erlitt der Diener 
Julian Wika wärend der Arbeit eine Ver⸗ 
letzung an der linken Hand. — Vor dem Haufe 
Nr. 12 an der Benediktenſtraße erlitt der 50 ⸗ 
zrige Arbeiter Marian Nowak durch ein 


2 


Brett eine Verletzung am Räcken. 


ss 
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Generalverſam m 


zug der Alexandrower Leih ⸗ und 
Sparkaſfſen⸗Geſellſchaft. Am Sonne 


33 fand im Lokale des Geſangver⸗ 
an der Neuen Kos eielnaſtraße 
ne auserordentliche Generalverſammlung der 
ie und Sparkaſſe n⸗Geſellſchaft ſtatt. Auf der 
ordnung ſtand die Wahl eines Mitgliedes 
Verwaltung an Stelle des verſtorbenen 
Anton Antoniewiez, ſowie die Wahl 
Wriftführers an Stelle des austretenden 
en Wylockt. Am 8 Uhr abends eröffnete 
Pröfes Herr Aljons Schwab die Sttung, 
ummig Herr Stanislaw Galecki. 
übe der jeiners 
zu Veiſihenden die Herren Jan Zdano⸗ 
und Jozef Sichel und zum Schriftführer 
} sie berief. Nach dem das An⸗ 
es VBerſiorbenen durch Erheben von den 

t und Herrn Wyſockt für ſeine 
er Dank der Verlammkung aus⸗ 
eſprochen wurde, wurde zur Wahl geſchrit ten, 

gendes Reſuitat ergab: In Den Verwal⸗ 
angsrat — Herr Piotr Jaworski, zum Schrift⸗ 
jügrer — Herr Karol Rado ainskt und zu deſſen 
Stellvertreter Herr H. Pioſſek. Ueber den Ver⸗ 
lauf der Sitzung wurde ein Protokoll aufge⸗ 
nommen und nachdem dasſelde verleſen und 
unterzeichnet wurde, fand die Sitzung um 9½ 
Uhr abends ihren Abſchluß. 

* Kaliſch. Der beſtohlene Kriegs⸗ 
miniſter. Vorgeſtern paſſierte Kriegsminiſter 
Suchomlinow die Stadt. Einen längeren Auf⸗ 
enthalt des Zuges benutzend, entſchloß ſich der 
Miniſter nach dem Empfang der Stadtvertre⸗ 
ter die Stadt zu beſichti geu. Im Augenblick 
als er in Begleitung fein er Suite die Kapelle 
der Gottes mutter vom Spitzen Tore beſichtigte, 
wurde ihm aus der Taſche die Brieftaſche mit 
250 Rubel Inhalt entwendet. Trotz der Be⸗ 
nen der Polizei blieb der Dieb unent⸗ 
eckt. 


* Warſchau. Streik. Einem Ta 
legramm der P. T.⸗A. zufolge traten 


hier 20,000 Arbeiter örtlich er Fabriien 
in den Ausſtand. 
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x. Polniſches Theater. Heute Dienstag, 
geht der Iuiiige Schwank „gz 2 loterji“ in 
Szene. Am Mittwech werden „Gregor Dan- 

i 3 „Pietro Caruso“ aufgeführt. 
Freuag, Sonnabend und 
von 


r vodſtändig neue Koſtüme und 


Regurſiten angeſchafft. 


- Sport und Spiel, 


ußballwetiſpiel um die Meiſterſchaft von 
Lodz und Umgegend um den Smith⸗ 
Gilchriſt⸗Pokal. 


k. Der vergangene Sonntag brachte wieder 
ei der intereſſanten Fußballweitkämpfe. Am 
ormittag gelangte auf dem Sportpl atze an 
r Kontnaſtraße Nr. 11/13 der Kampf zwiſchen 
m Lodzer Sport⸗ und Turnverein und dem 
Touring⸗Klub zum Austrag, der großes Inte⸗ 
zeffe unter den Zuſchauern erweckte. Den 
Sieg errang der Touring⸗Klub mit 3:1. Den 
ten des Schiedsrichters bekleidete Herr 
Menzel vom Turnverein „Kraft“. 
Am Nachmittage fand auf dem Sportplatze 
an der Sredniaſtraße Nr. 124 das Spiel 
zwiſchen der Sportvereinigung „Union“ und 


dem „Lodzki Klub Sportomy” ſtatt. Der Sieg 
blieb auf Seiten des vorjägrigen Meiſters mit 


4.0. Als Schiedsrichter fungierte ebenfalls 
Herr Menzel vom Turnverein „Kraft.“ 


Telegramme. 


Politik. 


Ein bulgariſch⸗türkiſches Bündnis. 


Petersburg. 24 November. Die „Ruſſkoje 


Slowo“ erklärt, daß trotz aller Dementis, 
zwiſchen der Türkei und Bulgarien eine Mili⸗ 


tärkonvention unterzeichnet worden ſei. Aus 


dem Inhalt dieſes Uebereinkommens 
Blatt als hauptſächlichſte Punkte an: 
1.) Falls Bulgarien Griechenland den Krieg 
erklärt, verpflichtet ſich die Türkei, Bulgarien 
mit drei Armeek or ps zu Hilfe zu kommen, die 
den bulgariſchen Hauptkommando unterſtellt 
werden ſollen. a N 
2) Sollten die Verbündeten Griechen! ands 
zu deſſen Gunſten intervenieren, ſo hat die 
Türkei den Krieg zu erklären. Dieſelbe Ver⸗ 
pflichtung beſteht für Bulgarien, wenn die 
Türkei einer der genannten Mächte den Krieg 
klärt. N N 


gibt das 


3) Bleibt Bulgarien ſiegreich, jo erhält die 


Türkei als Belohnung für 
Thrazien bis zum Meſtafluß. 
en Beendeter Streik. a 

P. Riga, 24 November. In der Fabrik 
„Promodnik“ wurden 500 Arbeiter entlaſſen. 
Die übrigen ca. 1.500 an der Zahl erklärten 
ſich bereit, die Arbeit wieder aufzunehmen. 


Wechſel in der italieniſchen Regierung. 
P. Rom, 24. November. Der Staats⸗ 
- jefräter der Kolonien Colopimo wurde zum 

Miniſter der Poſten und Telegraphen ernannt, 
Manfredi zum Präſidenten des Senats. Außer⸗ 
dem wurden 29 neue Senatoren ernannt. 

f Dementi. 
Paris, 24. November. 
reſpondent des „New Pork Herald“ erklärt, 
von autoriſierter Seite ermächtigt zu fein, die 
Gerüchte von einer Abreiſe des Kronprinzen 
Boris aus Sofia zu dementieren. Der Kron⸗ 
prinz befinde ſich, wie ſtets, mit ſeiner Mutter 
im töniglichen Palais in Sofia; er habe nicht 
die Abſicht das Land zu verlaſſen. 

Zum Streik in Nord⸗Frankreich. 
Paris, 24. November. (Eigenmeldung.) Die 
Nachrichten aus dem Streikgebiet lauten auch 
heute wieder recht ungünſtig. Bis jetzt dürften 
im ganzen 50,000 Bergarbeiter die Arbeit nieder ⸗ 
gelegt haben, wenn auch die ſozialiſtiſche Preſſe 
bereits von hunderttauſenden Strerkenden ſpricht. 
Zwiſchensälle haben ſich im Laufe des geſtrigen 
Tages nicht ereignet, aber die Lage iſt ſehr Deo 
drohlich. Polizeiliche Unterſuchung über einen 
Anſchlag auf einen mit Arbeitswilligen beſetzten 

Eiſenbahnzug in Lallaing hat ergeben, daß die 
drei der Mittäterſchaft beſchuldigten deutſchen 
Arbeiter völlig unschuldig ſind. Auch an dem 


ihre Hilfe ganz 


Bomben⸗Attentat auf die Kantine in Lens find 


deutſche und öſterreichiſche Arbeiter völlig unbe⸗ 
teiligt. Die Ausſtanosbewegung ‚greift nach 
den letzten Nachrichten auch auf das Lotregebiet 


N 
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Der Wiener Kor⸗ 


über. In den Gruben von Douchy werden 


Unruhen befürchtet und die Behörden haben 
zur Verſtärkung der 350 Gendarmen, die in 
dieſem Bezirk den Oconungsdienſt verſehen, eine 
Schwadron der vierten Kürafſtiere und eine 
Schwadron der ſechſten Jäger zu Pferde 
erhalten. > ee 
Lie Lage in Mexiko. 

London, 14. November. (Eigenmeldun g.) 
Drei amerikani ſche Schlachtſchiffe liegen nach 
einer Meldung der „Daily Man“ aus Mexiko 
vor Tuxpam und find bereit, ein Detachement 
Seeſoldaren zum Schutze der engliſchen Petro⸗ 

leumquellen vor den mexikaniſchen Rebellen zu 
landen Präſident Huerta hat den mexikani⸗ 
ſchen Truppen den Befehl erteilen laſſen, Ti 
nner Landung auerikaniſcher Truppen, gleich⸗ 


Biel. aus weichen Gründen fie erſolgen ſollte, 


iderſtand zu leiſten. In Mexiko ſelbſt Läuft 
das Gerücht, daß gegenwärtig Verhandlungen 


zwiſchen Waſhington und Mexiko gepflogen 


werden. Präſident Wilſon ſoll bereit 
gegenwärtige mexikaniſche 
ennen, da er ausführliche Informati it 

nnen, > Informationen tiber 
die fürchterlichen b 


ſein, die 


bei ausländiſchen Geſchäftsleut 0 
Stimmung N Geſchäftsleuten erhoben. 


ſehr günſtig. 


Die 
Bei 
Ovationen bereitet. 


Die internationale Abgrenzungs⸗ 
. kommiſſion. 


6 Athen, 24. November. Die Internationale 
grenzungskommiſſion iſt heute nach Janina 
um dem Leichenbegängnis des 


zurückgekehrt, 
öſterreichiſchen Delegierten Bilmski beizuwoh ; 
= Der epirotiſche Generalgouverneur drückte 
11 en der Kommijfion die Anerken⸗ 

3 UT die Unterftügung der griechtihen 
Behörden bei ihrem Werke aus. Der General⸗ 


gouberneur betonte hierbei ausdrücklich, daß 


dieſe Dankesbezeugung 


Gilchen im Auftrage der grie⸗ 


Regierung erfolge. 
Die ſpaniſche Kämpe in Marokko. 

Madrid, 24 November. Ein neuer Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen ſpaniſchen Truppen und 
Rifkabylen wird vom 21. November gemeldet. 
Entgegen ihren ſonſtigen Gewohnheiten, gingen 
die Marokkaner mit blanker Waffe zum Angriff 
auf die ſpaniſchen Stellungen bei Axfa vor, 
wurden jedoch durch das Schnellfeuer der 
Spanier gezwungen, ſich bald unter großen 
Verlusten zurückzuziehen. Auf ſpaniſcher Seite 
wurde ein Unteroffizier und vier Soldaten ge⸗ 


tötet, eine große Anzahl Soldaten verwundet. 


Die Verluſte der Angreifer ſind unbekannt. 
Die antidynaſtiſche Bewegung in 
Bulgarien. 

Soſta, 24. November. Die ſtarke antid 
naſtiſche Bewegung in Bulgarien ſcheint ihre 
Wirkung nicht zu verfehlen. Die Zeitung 
„Epoca“ veröffentlicht einebisher geheimgehal⸗ 
tene Proklamatien des Zaren Ferdinand, in 
der dieſer Serbien den Krieg erklärt. Dieſe 
Proklamation wurde den Truppen am Vor⸗ 
abend des Angriffs auf die ſerbiſchen Stellun⸗ 
gen vorgeleſen. 5 8 

Das Blatt erklärt weiter, daß Zar Ferdi⸗ 
nand von ſeiner Reiſe nicht mehr nach Bul⸗ 
garien zurückkehren wird. Er wird vielmehr 
der Regierung in Sofia demnächſt feinen Ente 
ſchluß bekanntgegeben, zu Gunſten ſeines älte⸗ 
ſten Sohnes abzudanken. N ö 0 


Die Berſchwörung auf Formoſa. 
P. Tokio, 24. November. Die Verſchwö⸗ 


rung der Eingeborenen auf Formoſa gegen die 


Japaner war von kleineren Beamten der Re⸗ 
gierungsinſt itution unter Mithilfe von Cyineſen 
aus Kanton organiſiert. Die Verſchwörer bead- 


ſichtigten alle Japaner zu töten und die Un⸗ 


abhängigkeit Formoſas zu erklären. Es wurden 
mehr als 300 Verhaftungen vorgenommen. 


Anpolitiſches. 


Die Peſt. 5 
P. Uralsk, 24. November. Am 23. No⸗ 
vember erkrankten 17 Perſonen, 28 ſtarben, 
verblieben 37 Perſonen in Behandlung. 
Zoll auf Seidengarn. 


P. Nucha, 24. November. 
der transkanſiſchen Seidenſpinner und Seiden⸗ 
produzenten beſchloß um Einführung eines 
Konventionalzolles von 30 Rbl. pro Rus Sei⸗ 
dengarn zu petitionieren. Ferner ſollen auf 
Koſten der Landſchaftsverwaltungen und der 
Regierung Lagerhäuſer organifiert werden, die 
Webſtühle verbeſſert und eine praktiſche Schule 
für Seidenraupenzucht und Seidenſpinnerei in 
Nucha eröffnet werden. 


Profeſſor Heri 5. 
Nom, 24. November. Einer der bekann⸗ 


teſten italieniſchen Philoſophen, Profeſſor Acri, 


von der Univerſität Bologna tft geſtern ges 
ſtorben. 1 


Kronprinz Boris erkrankt. 
P. Wien, 24. November. Die Zeitungen 
berichten, daß Kronprinz Boris ſich infolge eines 


nervöſen Leidens in einem Sanatorium des 


Kurorts Tatraszeplak in Ungarn befinde. 

Zum Bau der Eiſenbahn in Syrien 

Paris, 24. November. Einer Information 
des „Echo de Paris“ zufolge, ſellen die Fir⸗ 
men, die mit dem Bau der neuen Eiſenbahn⸗ 
linien in Syrien und Armenien beauftragt 
worden ſind, ſich verpflichtet haben, das ge⸗ 
ſamte hierzu notwendige Material in Frank⸗ 
reich zu beſtellen. i ; 


Zur Erkrankung der Königin 
j vor Spanien. 


Paris, 24. November. Der Geſundheits⸗ 


zuſtand der tönigin Ena von Spanien hat fig || 
ſoweit gebeſſert, daß die behandelnden Aerzte ® 


es ihr geſtattet haben, das Bett zu verlaſſen. 
Immerhin wird die Königin noch 
im Zimmer verweilen müſſen. 


Dbzer Zeitung — Ziendtan. den 12. (25.) Nodember 1913. 


Ben . Präſident Poincars hat ſich geſtern wieder⸗ 
derung anzuer⸗ holt nach dem Befinden der Königin erkundi⸗ 
1 Anusſchreitungen erhalten hat. 5 = | 
1990 von Seiten der Rebellen verübt worden 
lind. Die mexikaniſchen Militärbehörden haben 
eine Zwangsanleihe von einer Million Mark 


des Landes iſt Präſident Huerta 
al feiner Fahrt zum Kongreß 
lowie im Kongreß ſelbſt wurden ihm ſtürmiſche 


Der Kongreß f 


einige Tage 


gen laſſen. 5 85 


Uufall mit Menſchenopfern. 
Paris, 24 November. Ein ſchwerer Un⸗ 
fall ereignete ſich geſtern in der neuen Kaſerne 
des 18. Jäger⸗Regiments in Longuyon. Eine 
der Baracken, nach einer anderen Meldung ein 
zur Aufnabme des Wagen⸗Materials beſtimm⸗ 
ter Schuppen ſtürzte ein und begrub eine An⸗ 


zahl Soldaten unter den Trümmern. Ein 


Soldat wurde getötet und mehr als 20 mehr 
oder weniger ſchwer verletzt. ö 8 
Der geſtrandete Dampfer „San Giorgio“. 
Nom, 24. November. Alle Verſuche, den 
aufgelaufenen Kreuzer „San Giorgio“ wieder 
flott zu machen, find bisher vergeblich geweſen. 
Das Schiff ſitzt faſt ſeiner ganzen Länge nach 
auf einer Klippe feſt. Infolge eines Lecks find 
bereits einige Schotten voll Waſſer gelaufen, 
doch find die Beſchädigungen weniger ſchwer, 
als man anfangs anzunehmen geneigt war. 
Man hat die Hoffnung noch nicht aufgegeben, 
das Schiff wieder flott machen zu können, doch 
werden hierzu zunächſt Erleichterungen des 
Schiffes vorgenommen werden müffen. Man 
wird die Panzertürme, wie überhapt die ges 
ſamte Panzerung entfernen müſſen a 


Eine Königin, die Tango tanzt. 

Rom, 24. November. Der Tango in Ita⸗ 
talien hoffäbig geworden. Die Königin Elena 
von Italien, die ſchöne Gemahlin des Königs 
Viktor Emanuel III, iſt es, die dem Tango zu 
ſolchem Anſehen verholfen hat. Als der König 
und die Königin ſoviel von der Bekämpfung und 
Verteidigung des Tango gehort hatten, beſchloſ⸗ 


zu bilden, und befahlen zwei zur Ariſtokratie 
gehörende Offiziere, die als Tangotän zer erſter 
Ordnung gelten, zu ſich nach dem Schloß Roſ⸗ 
ſore, wo die königliche Familie ſich damals, vor 
wenigen Wochen, aufhielt. Und der Tango, 
der vielverläſterte, fand nicht nur Gnade 
vor ihren Augen — die temperamentvolle Kö⸗ 
nigin, die, wie man weiß, eine Tochter der 
„Schwarzen Berge“ iſt, beteiligte ſich ſelbſt 
am Tanz, ließ ſich in ſeine kunſtvollen Formen 


Königin, die der Tango als Schutzherrin für 
ſich in Anſpruch nehmen kann. Er 
Eine Dampferbemannung vor dem 

. Hungertode gerettet. N 
Paris, 24 November. (Eigenmeld ung). 


Der Paketdampfer „La Plata“ bemerkte geſtern 
auf der Fahrt von Gibraltar nach Marſeille, 
wie der „Matin“ meldet, in der Nähe von 


Cap Creux einen Dreimaſter, der die Not⸗ 


ſignale gehißt hatte. Die „La Plata“ ſandte 
ein Rettungsboot an Bord des Dreimaſters. 
Der Kapitän des Schiffes erklärte, daß ihn das 
ſchlechte Wetter gezwungen hätte, ſechs zehn 
Tage im Mittelmeer zu kreuzen. Der Proviant 
des Schiffes ſei völlig erſchöpft und Mann⸗ 
ſchaft und Offiziere hätten ſeit drei Tagen 
nichts genoſſen. Der Kapitän der La Plata 
ließ nun die nötigen Lebensmittel an Bord 
des Dreimaſters ſchaffen. Es handelt ſich um 
ein anſcheinend deutſches Schiff die Brigg 
„Marie Alfred“. Die Mannſchaft der „Marie 
Allred“ verdankt ihre Rettung nur dem Um⸗ 


ſtand, daß die „La Plata“ nur zufällig dieſe 


ſelten befahrene 
ſonſt aller 
geſtorben. d 
Eine Spielhölle aufgehoben 


Paris, 24. November. (Eigenmeldung.) 
Komiſche Szenen ſpielten ſich Freitag abend 
beim unvermuteten Eindringen der Polizei in 
einer der eleganteſten Pariſer Spielhöllen ab. 
Die Spieler waren derartig in das Spiel ver⸗ 
tieft, daß der Polizeikommiſſar mit - feinen 
Leuten in der Mitte des Spielſaales ſtehen 
bleiben und eine ganze Weile zuſehen konnte, 
wie dem Baccarat gehuldigt wurde. Plötzlich 
kam einer der Angeſtellten des Klubs herbeige⸗ 
ſtürzt und rief „Rette ſich wer kann“. Es ent⸗ 
ſtand eine allgemeine Verwirrung und im ſelben 
Augenblick war das Licht im Saale erloſchen. 
Als es dem Polizeikommiſſar endlich gelungen 
war, die elektriſche Leitung zu finden, bemerkte 
er zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen, daß alle 
Spieler wie mit einem Schlage verſchwunden 
waren. Bei der Durchſuchung des Hauſes ent⸗ 
deckte er eine Anzahl von ihnen unter mit 
großen Teppichen belegten Tiſchen, andere im 
Keller und wieder andere auf dem Boden. Am 
übelſten kamen drei Croupiers davon, die ſtch 
in den Schornſtein des Hauſes geflüchtet hatten. 
Sie wurden von den Polizeibeamten in jäm⸗ 
merlichem Zuſtande keruntergegolt, Geſicht, die 
eleganten Fracks und die Hände waren über 
und über mit Ruß bedeckt. 25,000 Franken 
bares Geld, jsmie eine Anzahl ven Spiel mar- 
ken wurden beſchlagnahmt. Eine Anzahl der 
Anweſenden, darunter Träger bekannter Namen 
der Pariſer Geſellſchaft, wurden mangels an 
Ausweiſen in Haft behalten. f 


Route einſchlug. Sie wäre 


Der Weg durch das Nördliche Eismer. 
Allem Anſchein nach läßt man es ſich im Wis 
niſterium für Handel und Induſtrie in der 


ſen ſte, ſich aus eigenem Augenſchein ein Urteil 


einweihen — und iſt nun die erſte europäiſche 


Wahrſcheinlichkeit nach Hungers 


Mund und fir. 


Tat angelegen fein, die Organiſation des Ver 
kebrs durch das Eismeer mit allem Eifer zu 

betreiben. Die „Korrekt“ ⸗Expedition hat alſo 
den Bann gebrochen, der auf dieſem Verkehrs⸗ 
wege durch Jahrhunderte gelegen hatte; wozu 
wohl auch das autoritative Urteil Fridtjof 
Nanſens nicht wenig beigetragen haben wird, 


man wird wohl feine Hinweiſe nicht nur „zu. 


Kenntnis“ nehmen, ſondern fie als Richtſchnur 
betrachten. Inbezug auf die Bedingungen der 
Navigation im Eismeer verfügt man alſo be⸗ 
reits über ganz feſtumriſſene Geſichtspunkte, 
die nur zur Ausführung gebracht zu werden 
brauchen. Das Miniſterium beabſichtigt ganz 
unabhängig von den Bedingungen der Navi⸗ 
gation den Verkehr aus den Häfen des Euro⸗ 
püiſchen Rußland zu den Mündungen des Ob 
und des Jeniſſei bereits im Jahre 1915 auf⸗ 
zunehmen, und zwar foll er unter ruſſiſcher 
Flagge vor ſich gehen. Meldungen und Ko⸗ 
ſtenanſchläge find bis zum 1. Januar 1914 
beim Handels miniſterium beizubringen: als Aus ⸗ 
gangspunkt nimmt das Miniſterium einen der 
Oſtſeehäfen an. Auf der Rückfahrt ſollen uns 
bedingt etwa zwei der großen europäiſchen 
Häfen angelaufen werden; die Ladefähigkeit 
der Schiffe ſoll zum mindeſten 2000 Tonnen 
betragen; nach den Intentionen des Miniſte⸗ 
riums iſt es wünſchenswert, daß die ſibiriſchen 
Ausfuhrwaren inbezug auf die Höhe der Fracht⸗ 
ſätze gewiſſe Vorzüge vor den ausländiſchen 
Einfuhrwaren genießen. Man iſt der Ueber 
zeugung, daß es an Frachten nicht fehlen 
werde, da es vorteilhafter fein werde, Stapel⸗ 
waren, die jetzt per Bahn befördert werden, in 
Zukunft auf dem Seewege zur Ausfuhr zu 
bringen. In erſter Linie kamen in Betracht: 
Getreide, wovon nach den Berechnungen Sto⸗ 
lppins und Kriwoſcheins gegen 150 Millionen 
Bud jährlich geliefert werden können; dieſes 
Quantum muß natürlich mit der zunehmenden 
Kultur Sibiriens erheblich ſteigen; ferner kom 
men in Betracht: Wolle, Häute, Holz, Mine 
rale, Flachs und Hanf. Der Verkehr durchs 
Eismeer fol vom Miniſterium in entſprechen⸗ 
der Weiſe ſubventioniert werden. Dieſe guten 
Absichten und dieſer rühmenswerte Eifer kann 
nur in ſeinem vollen Umfange gebilligt wer⸗ 
den; man muß nur bedauern, daß das Mini⸗ 
ſterium mit keinem Wort von Freihafenvergün⸗ 
ſtigungen ſpricht. Das tft. jedenfalls darauf 
zurückzuführen, daß die vereinigte Induſtrie 
nicht verfehlt hat, ihren Einfluß in der Rich⸗ 
tung geltend zu machen, die bereits vor dreißig 
Jahren den Weg durch das Eismeer wieder 
unfahrbar machte. Man muß jedoch anneh⸗ 
men, daß das Miniſterium fi bald davon 
wird überzeugen müſſe n, daß auf dieſem Wege 
nicht das erlangt wer den kann, was erlangt 
werden muß. a 


Börſen⸗ und Handels⸗Depeſche. 


Petersburg. 24. Nov (P. T.⸗A.) 


Tendenz: Fonds feſt. Dividendenwerte feſt 
belebt. Prämienloſe ſteigend. N 


Wechſelkurs. Check auf London 95.12.8510, 
Sheck auf Berlin 46.37. Check auf Baris 37.59. 


on d 8. 43 Staatsr. 927... 5% Inn. Staatsanl. 1905 
I. Sm. 103 ½. 57 In. Staatsanl. 1906 II. Em 103 ½ 
83 In. Staatsaul. 1908 105 -. 4 ¼. Ruff. Staatsam 
1905 99%,. 52 Ruſſ. Staatsanl. 1808 102%/,. 4½ 3 Aufl. 
Staatsanl. 1909 93 ¼. 45 Pfandbr. d. Ad.⸗Agr. B. 888/ 
4½ Pfandbr. d. Ad. Agr B. 90¼. 5% Zertif. d. Bauern 
Ag.⸗B. 99 ff. 41 Zertif. d. Bauern⸗Ag.⸗B 89 ½. al, 
Zertif. d. Bauern⸗Agr.⸗B. 90%½. 5% Zertif. d. Bauern⸗ 
Agr.⸗B 98°, 55 Inn. Pr.⸗Anl. I. 1861 513 —. 5% Inn. 
Präm.⸗Anl. IL 1866 400—. 5% Adels⸗Präm.⸗Aul. III. 
841 —. 8½ Pfdbr. d. Ad. Agr. B. 82¼. 35 konſ. Obl. 
j. Austauſch g. 4½ 4 Pfdbr. d. ruſſ. gegenſ. Bod. 


Kreditgeſ. 84—. 


Aktien der Knommerzhbanken. Aſow⸗Don. 
B. 599—. Wolga⸗Kama B. 883—. Ruſſ. Bank für ausw. 
Handel 384 —. Rufſ.⸗Aſia B. 290. Petersb. Intern. 500. 
Petersb. Disconto⸗ u. Kreditb. 472 —. Petersb. Handelsb. 
246 ½. Union⸗Bank 275—. Rigaer Kommerzbank 256 ½. 
Ruſſ. Handels- u. Induſtr. Bank (petropart) 335. 


A kt. der Naphtha⸗Jnduſtrie Gef. Bakuer 
Naphta⸗G. 720—. Kaspi⸗Geſ. 3.215. Mantaſchew 732 —. 
Gebr. Nobel (Pays) 20.250. Nobel neue 1.045. 


Mekallurgiſche Induſtr. Brjansker Schie⸗ 
nenf. 182—. Ruſſ. Geſ. Hartmann 248 ½. Kolomna 
ſche Maſch.⸗Fabrit 143—. Nikopol⸗Mariupoler 
281—. Putil.-Werke 138! ,. Ruſſ.⸗OGalt. Waggonf. 224 — 
Nuſſ. Lokomotivenbau⸗Geſ. 178.— Sſormowo Sei. f. 
Giſen⸗ u. Staglind. 135. Waggons u. mech. Fabrik 
„ Poönig“ 124—. Geſ. „Dwigatel“ —.—. Donez⸗Juriew⸗ 
Ges. 282—. Maltzew⸗Werke 281. Lena⸗Goldaftien neue 
415 —. Ruſſiſch Gold 76—. 


Tranſport⸗Geſellſchaften. Auf. Tran 
Geſelſchaft ——. 


Berlin, 24. Nov. Tendenz: ruhig, fest 


Auszahl. a. Petersb. (Berk) 215 67.5 Auzszahl. a. 
Veterse. (Kauf.) 215.62.5. Wechſelk. auf 8 Tage . 
4½ Anl. 1905 99.0. 45 Staatsr. 1894 92.00 
Auıl, Rrebiih. 413.75, Privaldis kont. 4½ . 

Paris, . Nor. Bendenz: ſtekig. untätig. 


Amszchl 3. Seiensb. inimalpr. 265.00. Auszahl. a. 

Peters. Makimunpreis 267.00. 4 Staatsrente 1894 

92 76. 4%½5 Mulſ. Anl 1900 100.48. 5 Muſſ. Anleihe 

bus —.—. Prwatdis font. 3, 

Lende. 24. Nov. Tendenz: ruhez, Retig. 

5 Raff. Anl. 19s 102 J,. 4½: Nuſf. Anletge 1008 99—. 
Aſt gerda, AA. Nov. ö 

57 Ani, Anl. 150) —.—. Ax Ruff. Wal, 1809 88. 
Wien, 24. Nov 

5. Ruff. Anl. 1986 102.45. 


We 


den 12. 


425) November 1913. 


Todzer Zeitung — Dienstaa, 


vermietet in ihrer einbruch- und feuersicheren Schatzkammer 
im neuen Bankgebäude, Promenade Nr. 15, 


Io. Jabs. 


Dieselben sind sämtlich 32,5 cm. breit, 50 cm. tief und kosten: 


Bank- und Wechseigeschäft 
Breslau J. Albrechtsstr. 54. 
Filiale Ohlau, Poststrasse 2. 


An- und verkauf aller Wertpapiere, 
Einrichfunz von Spar kasseubüchern. 


jährlich balbjähriich viertelfährlich Vermieteng verschliessbarer Safes. 
10 em. hoch Rbi. 12 Rhl. 8 Abl. 4 056 8 
15 em. hoch Rhl. 18 Rbl. 12 HKbl. 6 
19 cm. hoch Bbl. 24 Abl. 16 Rbl, 8 
Für en. Grössen 5 


24 om. X 29 cm. X 47 cm. 

30 cm. X 29 cm. X 47 m. 

30 cm. X 60 em. x 47 cm. 

40 cm. X 60 cm. X 47 cm. 
besondere Bedingungen. 


Die Einrichtung des Warteraums gestattet den Mietern 
ein bequemes ungestörtes Arbeiten. 04084 
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— c cz 
GATALOGE VERSENDET KOSTENLOS 
BERRDORFER METALLWAAREN FABRIK 


ARTHUR KRUPP. 


FILIALE 8 MOSKAU, „ Schmiedäbrücke, Haus a Sacharlin. 1 


für ambulante Kranke 
Petrikanerſtraße Nr. 45 (Ecke Zielona), Telephon 30-18 
Inn. u. Nervenkr. Dr. Schwarzwasser n 1-11 m 


—5 7% tägl. 


b. 12. zung s⸗ 
Kinderkrankheiten Dr. I. Lipschütz vr fr mattes 


Frauenkrankheiten Dr. I. Papierny von 3—4 fäzlig. 
Chirurg. Krankh. Dr. . Kantor von 2—3 78. 
Hals-, Naſeu⸗ u. Dr. C. Bluzn 


Ohrenkrankheiten Montag, Dienst, Mittwo,Donnerst, 1-2 
. Freitag, Sonnabend, Sonnzag 8—1u morg. 


1 > N y täglich von 9—ın 
Augen⸗Krankg. Dr. B. Donchin Uhr vormittags. 


Haut- Und Dr, L. Prybalski 


TAT, 147 Sipunt., Dienst., Osnnerst., Freit. 1½— 2, 
Geſchlech tskra anf. Montag, Akitiwoch, Sonnabend 3-0 ab. 


Blut⸗ und Harn⸗Analyſen, Ammenunterſuchung. 
Pocken Impfungen. 03539 
Konfultation für unbem. Kranke 30 Kop. 


in allen Stilarten und Preislagen. 
Komplette Speiſe⸗, Schlaf. 
und Herren⸗Zimmer 


Salon⸗ Garnituren, Küchen elnrich⸗ 
tungen und verſchiedene Erſatz⸗ 
möbel empfiehlt die 


2 Höhl- Acer l. nl. jetzt Andrzeja-$t rat Ir, 23 


Fleisehwarengesehält von KU 


Widzewska Straße Nr. 127, Telephon Nr. 27⸗02. 
2 St Nr. 71, Telephon Nr. 27:02. 
Filiale: Petrikauer · Straße Nr Teleph r fake Ar. 2), Telephon 19-41. 


Bei der Filiale befindet ſich ein Salon, in dem eee und Abend⸗ Röntgen⸗ und Lich derlkabinett (Haarausfall. Durch lenchtung bes Kor 


breicht werden. ö perinnern mit Röntgen tralen). Heilung der Männerſchwä che 
broteſſen vera : Bneumomafſage und Glektrizität. 1 ua 


Spezielarzi für Benerifge, Sant- u. Geſchlechtskrank. 


Petritauerſtraße 9 Nr. 144. (Eingang auch von der Evangelicka 


8 j (Elektriſche Glühlihtnider, Kohlen⸗ 
Anmerkung: Außer dieſer Läden . ich feine andere. ö 05752 ſäure: und Vierzelendäder). Blutanalpſen bei Sophilis. nn 
: - Krankenempfang von 8—2 und von 5-9 Uhr. Für Damen beſon⸗ 

dere Wartezimmer. 02087 


Dr. eig uten ef ping Penn 


9½—11 u. 2. 5-8 Uhr. An Senn⸗ beten mit Preisangabe unter 


Telephon 28-48 3559 


Ein 5 3596 
ür. mad, Schwarzwasser,| _. Kolonial. 
Innere Verdauung u. umſtändehalder ſofort zu verkau⸗ 


Stoffwechſel⸗ Krankh. zen Petrikauerſtraße Nr. 203. 
Sprechſtunden non 11—1 trüh u. 


SR Shi 8 uhr „nagmitingd: Möbel 38581 
„ 2 Ang . a 
Ba dien im eig en billig zu verkaufen: Kredenz. Stühle 


zig, Oliomane Uhr, Trumeau, 

—.—— — ig - Sampe, Pult mit Schränkchen, 

Dr. Trachtenzerz, N Gemälde, eichene Deit⸗ 
u _ Ytelen, Waſchtiſch, Wäſcheſchrank, 
Bawadztaſtraze Nr. 6, Jußnädmaſcht ne. Promenadenur. 
Nr. 27:6, 3718 


| a. Aſſiſtent „ Peiereb burger Ir 
5 r. a 8 7 ar 3347: 
Perl, LO IZ, kee a. ease See 2 Jiſger - Nähmasouen, 


= ers 514 e ein Mangt im 
en B ektrizit minen 7 * 
verkaufsfilialen: Peirikausr- Eu Nr. il, 71, 113. von 8-2 und 6 — L Ahr Eh Vebrauch und eine Nihmaſchine 


en Ur Besondere War⸗ ii 16 Nöl, billig zu verkaufen. 
Ammer. 4377 Petritauer ftr. Ne. 1083. 3713 


medatteur: DWoldemar Peterſilge 


HD HUGO 8855800 


r 


— een 
el 
Kar NN r, 

2 


Beneriſche. Seſchlechtsn. Haut ID meinen 16⸗jährigen Sehn 1 
tsanigetten, Spregiunder: non chriſtlichen Leuten. Offerten 


u. Feiertagen son . 10—12 Ur. — „Denffen“ an 2. Exp. B. Bl. 37183 


Petriinnerſtrage Ar. 18. Waren Laden | 


Sllıne rei 


= 


905 neueröiinete Möbelmagazin 


„ ich 
ekonomie 
173, Vetrikauer⸗Straß ze 173, 


(chi lie Firma! 
empfiehlt komelelte Einrichtun zen für Speiler und Schlaf⸗ 
zimmer, ferner für Salons und Kabinetts. fomie einzelne 
Möbelitücke, wie Kredenze, Til cke. ziäjle Ot: tomanen, 
Rahbänke. Schränke, Mäſcheſchränke Waſcticcke, Tor enten, 
Spiegel, Beitſtell en, Bulte, Bibliotheken, ſowie gedo ene 
Möbel in groger Auswahl und zu mäst zen Preiſen. 


„Oekonomie, Lodz. Vetrikanerüruße N 173. 


— — — 
geile Bedien un 
a — — 


* 


ENT SEI 


MIT SCHLAMMFAENGER © 


dämpfen die Kartoffeln schnell, gründ- 
lich, bei geringster Anwendung von Brenn- 
material Die Bedienung ist eine leichte 
und Ausführung eine sehr dauerhatte 


deueral-Lertrefer. 


Alfred; 
Grodzki, 


Warschau, 
33, Senators ka. 


— 


— Elektrotechnise‘ 22 rab iK — 


EUUARD NUMMER, 
102, Pusta-Strasss J 7, Telephon Aa 19-54, LODZ, 


SPEZIALITAT: 
Reparaturen und Neuwieklung von Dynamo- 
maseninen, Hochspannungs- und Ni ;ederspan- 
nungsmotoren. 

ANFERIIGUNG 
von Kollektoren all. Systeme. Licht- u. Kraft- 
anschlüsse an das LodzerElextrizitäts werk. 

EIN NR. CHTUNG g 
kompletter elektrisch zer Beleuehtunr- und 
Rraft- Vebertragungsanlazen. 

LAGER : 

sämtlicher Materislien und Utensilien für 

elektrotechnisehe Zwacke. Beleuchtung 
körper in allen Stilarten, elektroteen nische 
eiz- und ne. 3908 


15 Wasn a- Ä 
un hut Unt nes 


Dodz, Wulczauskaſtraße Nr. 95. — Telepgon Nr. 23-8. 
empfiehlt den Herren Arbeitgebern: 


Arbeiter und Arbeiterinnen für alle Fabriksbetriebe, ferner 
Hof⸗ und Gartenarbeiter, Kutſ ger, Eng u. Nachtwächter, 
Portiers, Diener, Boten, Lehrlinge, Laufburſchen, Schreiber, | 
le Verwalter, Erpedienten, Kolporteure, Maſchi⸗ 
niſten, Heizer, Monteure tür elektriſche Anlagen, Schloſſer, 
Dreher, Tischler, Zimmerleute, Maarer, Gießer, Smiede 
u. v. a. Vermittelung koſtenlos. 2818 | 


. 


illigste 


für aller Ark Haus⸗ und Tollettenſeifen der Seifenfabrik St. 
| Markiewiez, Lowicz. beiten fließigen Meta! Üputz „Czystol“ 
3 Saſet- Eiſtg Ar. 2 in Flaſchen, Zuckerwaren der bekannlen 
Firma F. Makulski, Worſchau und Akten. geſellſchaft V. Jo- 

5 finow, „sen. Woüric der Firma L. Matejak, Marfhan. 
Prima Qualitäten Honig und verſchied. andere Kolonialwarten 


iſt das Engros⸗Kolonialwaren⸗Lager 


W. Suwalski, Wultzuuskaſtr. N, 


Ein Engrog⸗Waren⸗Geſchäft in Warſchau, ſucht per 1. Janum 
1914 für Expedition und Korrefpondenz einen jüngeren a 


militärfreien kaufmänniſch gebildeten 


mit ſchöner Handſchrift, welszer der ruſſiſchen, polniſchen und wall 
Sprache in Bor und Schrift 520 N 


N mit Lebenslauf und Angabe des bisberi zen eee 
unter „ J. Kr. 65“ poste restante Marian. erbeten 


Rotations- Sczuellpreſſen Druck von „J. Pelerfflas 


